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©  Getriebe  zum  Öffnen  und  Schliessen  der  Entladeklappen  eines  Sattelboden-  Selbstentladewagens. 

@  Getriebe  zum  Öffnen  und  Schließen  der  seitli  -  
chen  Entladeklappe  (1)  eines  Sattelboden  -  Selbst  -  
entladewagens,  wobei  die  Entladeklappe  (1)  mittels 
Lenkerstangen  (6)  über  Hebel  (5)  von  einer  etwa  in 
Wagenlängsmitte  gelagerten  Betätigungswelle  (4) 
betätigbar  ist. 

Das  Ziel  der  Erfindung  bestand  darin,  das  Ge-  
triebe  so  auszubilden,  daß  ein  sicheres  Anliegen  der 
Entladeklappe  (1)  im  Bereich  deren  unterer  Längs- 

seite  mit  einfachen  Mitteln  gewährleistet  ist. 
Dieses  Ziel  wird  dadurch  erreicht,  daß  in  dem 

Sattelboden  (3)  für  jede  Entladeklappe  (1)  minde- 
stens  eine  Riegelstange  (15)  verschieblich  ange- 
ordnet  ist,  die  in  Schließstellung  der  Entladeklappe 
(1)  einen  Schließhaken  (17)  an  der  unteren  Längs- 
seite  der  Entladeklappe  (1)  umgreift.  Die  Riegel- 
stange  (15)  ist  über  Hebel  und  Schubstangen  (7  bis 
14)  von  der  Betätigungswelle  (4)  beaufschlagbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Getriebe  zum  Öffnen 
und  Schließen  der  seitlichen,  je  in  einer  horizonta- 
len  Welle  hängenden  und  um  diese  schwenkbaren 
Entladeklappe  eines  Sattelboden  -  Selbstentlade  -  
wagens,  wobei  die  Entladeklappe  mittels  an  ihren 
Längsenden  angelenkten,  in  Schließstellung  in 
Übertotpunktlage  stehenden  Lenkerstangen  über 
Hebel  von  einer  etwa  in  Wagenlängsmitte  gela- 
gerten  Betätigungswelle  betätigbar  ist. 

Getriebe  der  vorstehend  genannten  Art  sind 
beispielsweise  in  der  DE  -OS  33  07  686  vorbe- 
schrieben.  Bei  den  durch  diese  Getriebe  betätigten 
Entladeklappen  für  Sattelboden  -  Selbstentlade  -  
wagen  ist  in  der  Entladeklappe  an  derem  unteren 
Ende  entweder  ein  biege  -  und  verwindungssteifer 
Längsträger  vorgesehen  oder  der  untere  Längs  -  
träger  der  Entladeklappe  ist  mit  Vorsprengung  ge  -  
gen  den  Sattelboden  versehen,  um  eine  Abdich  -  
tung  der  Entladeklappe  gegen  den  Sattelboden  zu 
gewährleisten. 

Bei  den  heute  üblichen  großen  Längen  der 
Entladeklappen  für  Sattelboden  -  Selbstentlader  tritt 
jedoch  im  mittleren  Bereich  der  Entladeklappen 
eine  so  große  elastische  Verformung  durch  anlie  -  
gendes  Ladegut  auf,  daß  eine  funktionsgerechte 
Abdichtung  der  Entladeklappe  gegen  den  Sattel  -  
boden  nur  durch  die  zusätzliche  Anordnung  von 
aufwendigen  Dichtelementen  gewährleistet  werden 
kann. 

Es  sind  auch  bereits  Getriebe  zum  Öffnen  und 
Schließen  der  Entladeklappen  für  Sattelboden  -  
Selbstentladewagen  bekannt,  bei  denen  die  Entla- 
deklappe  über  Hebel  und  Schubstangen  mit  einer 
am  unteren  Ende  des  Sattelbodens  gelagerten, 
ihrerseits  von  einer  etwa  in  Wagenlängsmitte  lau  -  
fenden  Betätigungswelle  angetriebenen  Daumen  -  
welle  getrieblich  verbunden  ist,  und  die  Daumen  -  
welle  Daumen  trägt,  die  in  Schließstellung  der 
Entladeklappe  die  untere  Längsseite  der  Entlade- 
klappe  umgreifen  und  die  Entladeklappe  in 
Schließstellung  gegen  den  Sattelboden  anpressen. 
Ein  derartiges  Getriebe  ist  beispielsweise  in  der 
DE  -PS  27  16  294  vorbeschrieben.  Hierbei  wirkt 
die  Betätigungswelle  über  paarweise  angeordnete 
und  in  Übertotpunktlage  schwenkbare  Lenkerstan- 
gen  auf  einen  drehfest  mit  der  Daumenwelle  ver- 
bundenen  Hebel  und  verschwenkt  die  Daumen  -  
welle  gleichzeitig  mit  den  Lenkerstangen  in 
Schließstellung  beziehungsweise  Offenstellung  der 
Entladeklappe.  Nachteilig  bei  der  Anordnung  von 
Daumenwellen  mit  Daumen  zum  Abdichten  der 
unteren  Längsseite  der  Entladeklappe  gegen  den 
Sattelboden  ist  die  erforderliche  aufwendige  Ein  -  
Stellung  jeden  einzelnen  Daumens,  um  ein  gleich- 
mäßiges  Anpressen  der  Entladeklappe  zu  g e -  
währleisten.  Weiter  ist  von  Nachteil,  daß  jeder 
Daumen  bei  dem  Schließvorgang  einen  bestimm  -  
ten  Gleitweg  an  dem  unteren  Ende  der  Entlade- 

klappe  durchführt,  wodurch  schon  bei  minimal 
verformten  Entladeklappen  ein  sicherer  Schließ  -  
Vorgang  behindert  wird. 

Die  Aufgabe  vorliegender  Erfindung  bestand 
5  darin,  ein  Getriebe  der  eingangs  genannten  Art  so 

auszubilden,  daß  ein  sicheres  Anliegen  der  Entla- 
deklappe  im  Bereich  deren  unterer  Längsseite  mit 
einfachen  Mitteln  auch  bei  leicht  verformten  Entla- 
deklappen  gewährleistet  ist,  daß  das  Getriebe 

io  wirtschaftlich  herstellbar  und  mit  einfachen  Mitteln 
montierbar  ist  und  daß  aufwendige  Anpaßarbeiten 
bei  der  Montage  vermieden  werden. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  bei 
einem  Getriebe  der  eingangs  genannten  Art  d a -  

75  durch  gelöst,  daß  in  dem  Sattelboden  für  jede 
Entladeklappe  mindestens  eine  Riegelstange  ver- 
schieblich  angeordnet  ist,  die  in  Schließstellung  der 
Entladeklappe  einen  Schließhaken  an  der  unteren 
Längsseite  der  Entladeklappe  umgreift.  Hierbei  ist 

20  die  Riegelstange  quer  zur  Wagenlängsachse  etwa 
in  Neigung  des  Sattelbodens  unter  dem  Sattelbo  -  
den  gelagert  angeordnet.  Jede  Riegelstange  ist 
über  Hebel  und  Schubstangen  von  der  Betäti  -  
gungswelle  beaufschlagbar.  Durch  die  Riegelstan  -  

25  gen  und  Schließhaken  wird  auf  einfache  Weise 
eine  zusätzliche  Sicherung  für  die  Entladeklappe  in 
Schließstellung  gewährleistet.  Die  in  Neigung  des 
Sattelbodens  unter  dem  Sattelboden  angeordneten 
Riegelstangen  sind  auf  einfache  Weise  über  Hebel 

30  und  Schubstangen  von  der  Betätigungswelle  b e -  
aufschlagbar,  so  daß  gleichzeitig  beim  Betätigen 
der  Lenkerstangen  die  durch  Riegelstange  und 
Schließhaken  gebildete  Zusatzeinrichtung  in  ihre 
jeweilige  Offen  -  oder  Schließstellung  verfahrbar 

35  ist. 
Vorteilhaft  sind  die  Riegelstangen  der  Entla- 

deklappen  beider  Wagenlängsseiten  gegenüber- 
liegend  angeordnet  und  über  Hebel  und  Schubst- 
angen  verbunden,  gleich  laufend  betätigbar.  Durch 

40  diese  Anordnung  der  Riegelstangen  wird  der  Auf- 
wand  für  deren  Antrieb  über  Hebel  und  Schubst- 
angen  auf  ein  Minimum  begrenzt. 

Der  für  ein  zwängungsfreies  Öffnen  und 
Schließen  der  Entladeklappe  erforderliche  Vorlauf 

45  der  Riegelstange  beim  Öffnen  und  der  erforderliche 
Nachlauf  der  Riegelstange  beim  Schließen  der 
Entladeklappe  ist  durch  den  Übertotpunktweg  der 
Lenkerstangen  einstellbar.  Durch  den  einstellbaren 
Vor-  beziehungsweise  Nachlauf  der  Riegelstange 

50  wird  ein  Verzwängen  der  Entladeklappe  oder  des 
Getriebes  vermieden.  Die  Verbindung  (Hebel, 
Schubstange)  zwischen  Riegelstange  und  Betäti  -  
gungswelle  steht  in  Schließstellung  der  Riegel  -  
Stange  in  Übertotpunktsteilung.  Ein  Hebel  der  Ver- 

55  bindung  zwischen  Riegelstange  und  Betätigungs- 
welle  liegt  in  Schließstellung  der  Riegelstange  g e -  
gen  einen  Anschlag  an.  Durch  diese  Übertot- 
punktsteilung  der  Hebel  und  Schubstangen  der 
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Verbindung  zwischen  Riegelstange  und  Betäti  -  
gungswelle  wird  eine  Beaufschlagung  der  Betäti  -  
gungswelle  durch  an  die  Entladeklappe  anliegen  -  
des  Ladegut  vermieden. 

Einzelheiten  der  Erfindung  sind  in  der  Zeich  -  
nung  anhand  eines  Ausführungsbeispiels  erläutert. 

Es  zeigen 
Figur  1  Die  Seitenansicht  eines 

Sattelboden  -  Selbstentladewagens 
mit  einer  Getriebe  gemäß  der  Erfin  -  
dung, 

Figur  2  die  Stirnansicht  des  Sattelboden  -  
Selbstentladewagens  nach  Figur  1  , 

Figur  3  den  Schnitt  nach  Linie  III  -III  der 
Figur  1  , 

Figur  4  den  Schnitt  nach  Figur  3  mit  teil  -  
weise  geöffneten  Entladeklappen. 

Der  Sattelboden  -  Selbstentladewagen  weist  an 
jeder  Wagenlängsseite  Entladeklappen  1  auf,  die 
schwenkbar  an  einer  horizontalen  Welle  2  an  den 
Längsseiten  des  Selbstentladewagens  hängen. 
Jede  Entladeklappe  1  liegt  mit  ihrer  unteren 
Längsseite  dicht  gegen  das  untere  Ende  des  Sat-  
telbodens  3  des  Selbstentladewagens  an.  In 
Längsmittenebene  des  Selbstentladewagens  ist 
drehbar  eine  Betätigungswelle  4  gelagert,  die  me  -  
chanisch  oder  hydraulisch  drehbar  ist.  Die  Betäti  -  
gungswelle  4  wirkt  über  Hebel  5  auf  Lenkerstangen 
6,  die  gelenkig  seitlich  an  den  Entladeklappen  1 
gelagert  sind.  In  Schließstellung  der  Entladeklap- 
pen  1  befinden  sich  Hebel  5  und  Lenkerstangen  6 
bezogen  auf  die  Betätigungswelle  4  in  Übertot- 
punktsteilung,  so  daß  an  die  Entladeklappen  1  an  -  
liegendes  Ladegut  das  Betätigungsgestänge  in 
Schließrichtung  beaufschlagt.  Die  Betätigungswelle 
4  weist  weiter  für  jedes  Paar  der  Entladeklappen  1 
mindestens  einen  drehfest  angeordneten  Hebel  7 
auf,  der  eine  an  seinem  freien  Ende  gelenkig  an  -  
gelenkte  Schubstange  8  beaufschlagt.  Die  Schub  -  
Stange  8  ist  mit  ihrem  zweiten  Ende  gelenkig  an 
einem  doppelarmigen  Hebel  9  befestigt,  der  um 
eine  in  Wagenlängsrichtung  angeordnete  Achse  10 
drehbar  im  Sattelboden  3  gelagert  ist.  An  seinem 
zweiten  Arm  trägt  der  doppelarmige  Hebel  9  g e -  
lenkig  eine  Lasche  11,  die  wiederum  gelenkig  an 
dem  einen  Arm  eines  zweiten  doppelarmigen  He  -  
bels  12  gelenkig  befestigt  ist.  Dieser  zweite  dop- 
pelarmige  Hebel  12  ist  ebenfalls  um  eine  in  Wa-  
genlängsrichtung  angeordnete  Achse  13  im  Sat- 
telboden  3  drehbar  gelagert.  An  seinem  zweiten 
Ende  trägt  der  doppelarmige  Hebel  12  gelenkig 
eine  Schubstange  14,  die  mit  ihrem  zweiten  Ende 
gelenkig  an  einer  Riegelstange  15  befestigt  ist.  Die 
Riegelstange  15  ist  unterhalb  des  Sattelbodens  3  in 
Wagenquerrichtung  etwa  in  der  Neigung  des  Sat-  
telbodens  3  längsverschieblich  gelagert.  An  ihrem 
freien  Ende  weist  die  Riegelstange  15  eine  Öse  16 
auf,  die  in  Schließstellung  der  Entladeklappen  1 

einen  Schließhaken  17  an  der  unteren  Längsseite 
der  Entladeklappe  1  umgreift.  Auf  der  Achse  13 
des  doppelarmigen  Hebels  12  ist  drehfest  mit  dem 
doppelarmigen  Hebel  12  weiter  ein  Hebel  18  an -  

5  geordnet.  Der  Hebel  18  trägt  an  seinem  freien 
Ende  gelenkig  eine  Schubstange  19,  die  gelenkig 
auf  einen  Hebelarm  eines  dritten  doppelarmigen 
Hebels  20  wirkt,  der  ebenfalls  im  Untergestell  3  um 
eine  in  Wagenlängsrichtung  angeordnete  Achse  21 

io  drehbar  gelagert  ist.  Der  zweite  Arm  des  doppel  -  
armigen  Hebels  20  wirkt  wiederum  gelenkig  auf 
eine  Schubstange  14,  die  mit  ihrem  anderen  Ende 
gelenkig  an  einer  zweiten  Riegelstange  15  befestigt 
ist.  Diese  zweite  Riegelstange  15  wirkt  wieder  über 

15  ihre  Öse  16  auf  einen  Schließhaken  17  an  der 
unteren  Längsseite  der  zugehörigen  Entladeklappe 
1. 

Beide  sich  gegenüberliegenden  Entladeklap- 
pen  1  auf  den  Längsseiten  des  Sattelboden  -  

20  Selbstentladewagens  werden  somit  gleichzeitig 
beim  Verdrehen  der  Betätigungswelle  4  über  die 
Lenkerstangen  6  zum  Öffnen  beziehungsweise  zum 
Schließen  betätigt.  Gleichzeitig  wird  beim  Verdre  -  
hen  der  Betätigungswelle  4  jede  Riegelstange  15 

25  der  sich  gegenüberliegenden  Entladeklappen  1  in 
Offen  -  beziehungsweise  Schließstellung  verscho  -  
ben. 

Die  Gelenkverbindung  der  Lasche  11  mit  den 
doppelarmigen  Hebeln  9  und  12  ist  so  gewählt, 

30  daß  bei  sich  in  Schließstellung  befindlicher  und  mit 
Ladegut  beaufschlagter  Entladeklappe  1  und  dem 
dadurch  erfolgenden  Zug  auf  die  Riegelstange  15 
ein  den  doppelarmigen  Hebel  9  in  Schließrichtung 
verschwenkendes  Moment  entsteht.  Zur  Begren  -  

35  zung  des  Schwenkweges  des  doppelarmigen  He- 
bels  9  ist  ein  Anschlag  24  vorgesehen,  der  die 
Betätigungswelle  4  und  deren  Antrieb  entlastet. 

Die  Ausbildung  der  Öse  16  am  freien  Ende  der 
Riegelstange  15  und  die  Ausbildung  des  Schließ  -  

40  hakens  17  an  der  unteren  Längsseite  der  Entlade- 
klappe  1  ist  erfindungsunwesentlich.  Es  ist  auch 
denkbar,  den  Riegelhaken  an  dem  freien  Ende  der 
Riegelstange  15  und  die  Öse  an  der  unteren 
Längsseite  der  Entladeklappe  1  anzuordnen. 

45 
Patentansprüche 

1.  Getriebe  zum  Öffnen  und  Schließen  der  seitli- 
chen,  je  in  einer  horizontalen  Welle  hängenden 

50  und  um  diese  schwenkbaren  Entladeklappe 
eines  Sattelboden  -  Selbstentladewagens,  wo  -  
bei  die  Entladeklappe  mittels  an  ihren  Läng  -  
senden  angelenkten,  in  Schließstellung  in 
Übertotpunktlage  stehenden  Lenkerstangen 

55  über  Hebel  und  Schubstangen  von  einer  etwa 
in  Wagenlängsmitte  gelagerter  Betätigungs- 
welle  betätigbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Sattelboden  (3)  für  jede  Entlade  -  

3 
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klappe  (1)  mindestens  eine  Riegelstange  (15) 
verschieblich  angeordnet  ist,  die  in  Schließ  -  
Stellung  der  Entladeklappe  (1)  einen  Schließ  -  
haken  (17)  an  der  unteren  Längsseite  der 
Entladeklappe  (1)  umgreift.  5 

2.  Getriebe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn  -  
zeichnet,  daß  die  Riegelstange  (15)  quer  zur 
Wagenlängsachse  etwa  in  Neigung  des  Sat-  
telbodens  (3)  unter  dem  Sattelboden  (3)  gela-  10 
gert,  angeordnet  ist. 

3.  Getriebe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Riegelstange 
(15)  über  Hebel  und  Schubstangen  (7  bis  14)  75 
von  der  Betätigungswelle  (4)  beaufschlagbar 
ist. 

4.  Getriebe  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Riegelstangen  20 
(15)  der  Entladeklappen  (1)  beider  Wagen  -  
längsseiten  gegenüberliegend  angeordnet  und 
über  Hebel  und  Schubstangen  (18  bis  20) 
verbunden,  gleichlaufend  betätigbar  sind. 

25 
5.  Getriebe  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  d a -  

durch  gekennzeichnet,  daß  der  für  ein  zwän  -  
gungsfreies  Öffnen  und  Schließen  der  Entla- 
deklappen  (1)  erforderliche  Vorlauf  der  Rie- 
gelstange  (15)  beim  Öffnen  und  der  erforder-  30 
liehe  Nachlauf  der  Riegelstange  (15)  beim 
Schließen  der  Entladeklappen  (1)  durch  den 
Übertotpunktweg  der  Lenkerstangen  (6)  ein- 
stellbar  ist. 

35 
6.  Getriebe  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  d a -  

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung 
(Hebel,  Schubstange  9,  11,  12)  zwischen  Rie- 
gelstange  (15)  und  Betätigungswelle  (4)  in 
Schließstellung  der  Riegelstange  (15)  in  40 
Übertotpunktsteilung  steht. 

7.  Getriebe  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  Hebel  der 
Verbindung  zwischen  Riegelstange  (15)  und  45 
Betätigungswelle  (4)  in  Schließstellung  der 
Riegelstange  (15)  gegen  einen  Anschlag  (24) 
anliegt. 

4 
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